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gelegenen Stadt unweit der ſchmalen Päſſe , die aus dem Gebirge in die Indiſche
Tiefebene führen . Im W, nahe der perſiſchen Grenze , liegt die große und be—
feſtigte Handelsſtadt Herat .

Belutſchiſtan iſt ein ödes , armes Bergland , deſſen Hochflächen heiße Som⸗
mer und eiſig kalte Winter zeigen. Die ſüdlichen Teile in der Nähe des Meeres
ſind äußerſt ungeſund . Wo es nicht an Waſſer fehlt , iſt der Boden in den
Thälern ſehr fruchtbar . Die Belutſchen zerfallen in zahlreiche räuberiſche
Stämme , die nomadiſierend umherziehen und gelegentlich auf ſchnellen Dromedaren
die benachbarten Länder plündernd heimſuchen . Der Chan von Kelat beſitzt
nur in einigen Teilen des ſehr ſchwach bevölkerten Landes wirkliche Herrſchaft ,
zudem iſt er in jüngſter Zeit faſt vollſtändig von England abhängig geworden .

§. 70 .

Die Staaten Weſt⸗Turkeſtans .

(ca. 4000 Q. Meilen , 3 Millionen Einwohner . )

Nur ein kleiner Teil des Turaniſchen Tieflandes , nämlich der vom Amu
U bewäſſerte Landſtrich , beſitzt gegenwärtig noch ſelbſtändige Staaten . Es ſind dies
Von die Chanate Khiwa und Buchara . Das geſamte übrige Turan oder Weſt⸗

Turkeſtan iſt nach und nach von Rußland in Beſitz genommen worden .

Khiwa iſt hauptſächlich auf eine Oaſe beſchränkt , die ſich am rechten Ufer
des unteren Amu ausdehnt und ihre Feuchtigkeit durch zahlreiche künſtliche Kanäle3 8 erhält , welche das Waſſer des Stromes zuführen . Infolge dieſer Bewäſſerung

80 liefern die kultivierten Flächen einen außerordentlichen Ertrag an Brotfrüchten50n Lut
und Obſt . Der deſpotiſch regierende Chan reſidiert in der Stadt Khiwa .

Buchara umfaßt den Mittellauf des Amu bis zu den Abhängen des un⸗
geheuren Pamirplateaus . Der größte Teil des Landes beſteht aus Flugſand⸗
wüſten , der Reſt iſt meiſt gut angebaut und gewährt vielfach den Anblick eines
Gartens . Die Stadt Buchara , Reſidenz des Emirs , hat ihren ehemaligen

5 Glanz verloren , bildet aber noch immer ein Zentrum mohammedaniſcher Gelehr —
8 ſamkeit und den Vereinigungspunkt der Karawanen aus Indien , Perſien , Ruß⸗
305 land und China .

Die Wüſtenregion zwiſchen Perſien und Khiwa , ein Tummelplatz der
räuberiſchen Turkmenen , die in zahlreiche , einander feindliche Stämme zer⸗
ſplittert ſind und ſich vorzugsweiſe mit Plünderung perſiſcher Karawanen be—
ſchäftigen , iſt durch Unterwerfung der Oaſe von Merw unter Rußland dem
direkten Einfluſſe dieſer Macht zugänglich geworden .
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